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höchsten Wert der letzten 10 Jahre. Auch das Handwerk 
verbuchte 2018 mit nunmehr 157.400 betrieblichen 
Lehrstellenangeboten den Spitzenwert für die letzten 
10 Jahre → Tabelle A1.1.1-1.

Ausbildungsplatznachfrage

Die Entwicklung der Ausbildungsplatznachfrage wurde 
in den letzten Jahren maßgeblich von der (aus demo-
grafischen Gründen) sinkenden Zahl der Schulabgän-
ger/-innen bestimmt, darüber hinaus von strukturellen 
Verschiebungen in den Schulabschlüssen zugunsten des 
Abiturs (Statistisches Bundesamt 2018) und vom daraus 
resultierenden schwindenden Ausbildungsinteresse. 
Zwischen 2004 und 2017 sank die bundesweite Zahl aller 
Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen von 986.300 
um 154.500 auf 831.800. Allerdings verringerte sich 
allein die Zahl der nicht studienberechtigten Schulabgän-
ge, aus denen die Hauptklientel der dualen Berufsausbil-
dung stammt; 748.200 Abgängen im Jahr 2004 standen 
nur noch 543.900 im Jahr 2017 gegenüber (-204.400). 
Bei den Studienberechtigten wurde im selben Zeitraum 
ein Zuwachs von 49.800 verzeichnet (2004: 238.100; 

2016: 287.900). Parallel zum Rückgang der Schulabgän-
gerzahlen insgesamt und ihrer strukturellen Veränderung 
zugunsten einer wesentlich stärkeren Bedeutung des 
Abiturs nahm in den letzten Jahren der Umfang der Aus-
bildungsplatznachfrage zunächst deutlich ab. Wurden 
2009 noch 652.900 Personen gezählt, die Ausbildungs-
plätze nachfragten, waren es im Jahr 2016 bundesweit 
nur noch 600.900.

Seit 2017 steigt die Ausbildungsplatznachfrage wieder an 
(2018: um +6.500 bzw. +1,1%). Eine der Ursachen hier-
für ist die verstärkte Nachfrage von Geflüchteten. 21.500 
offiziell registrierte Ausbildungsplatznachfrager/-innen 
ließen sich 2018 dem Kreis der von der BA registrier-
ten Bewerber/-innen im Kontext von Fluchtmigration 
zurechnen, darunter 14.000, die in eine Berufsausbil-
dungsstelle einmündeten, und 7.500, die zum Stichtag 

Schaubild A1.1.1-1:  Entwicklung der Ausbildungsplatznachfrage nach Schulabschluss1

 

1  Schätzungen. Nicht aufgeführt sind hier Personen ohne Schulabschluss und Personen ohne Angabe zum Schulabschluss.

Quelle:  Bundesinstitut für Berufsbildung, BIBB-Erhebung zum 30. September; Bundesagentur für Arbeit,  
Ausbildungsmarktstatistik zum 30. September (Sonderauswertung zur Vorbereitung des Berufsbildungsberichts);  
„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik  
der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember);  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                                                               BIBB-Datenreport 2019
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